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| Lisabeths erschti Jugederinnerig.
"‘-Lf;r,f‘,ellt bon” Hilhé Sollberger.

‘Ef;éheint_"aﬂe 14 Tage. Beitriige werden vom Verlag der ,,

Berner Woche*, Neuengasse 9, entgegengenommen

Im

k Chiapperlﬁubli.

“Ant - Chlapperldudli - dlappert’s
Wnd plappert’s wieder- fedr,
SSeil mit ben . Stadtratswahlen
“Reirt . Menfdy  gufrieden wdr’.
“Bwar. alles blteb Dbeim' ' Alten,
Berdnderte  [id  nidt, |

Kedody -ein Drittel’ Bilrger

- Beridlief die Biirgerpflidt.

~Sm Chlapperliubli dlappert’s,
s plappert Wann und. Frai:
Die. Wahlbegeit'tung war  dod)
Sm -allgemeinen faue: o

Frofy aller. Propaganda, .

Lohriabbaubeheret, o =
. War man it Leib und. Seele
“Dody nidt fo ganz” dabei.

<o Ehlapperldubli Elappert’s
UWitd “plappert’'s’ ganz empbrt,
Dieweil dod) 's Stadtratwdhlen
Ci3ur o Biirgerpfliht  gehdrt.. -
- Man ribrgelt 's gange Jahr lang
5 Ane-Teiner Tbrigleit,
;- Doil) gilt-es, fie 3w wdahlen,
Danit - hat  mane feine Jeit.

3m i Chlappesldubli ci)lappcrt’s
S Und plappert’s immerzus

¢

- Mun it das  Ding voriiber,

Run hat man wiecder Rub'.
o Man tommentiert  das  Gange

‘fi.u;m Dat: firh: wieder lied,

) Umd omur, der fdimpft am meiften,
 Der ba, gu; Hauje  Dblied,
T 6 -;Ehlupp»ericﬁldngli.

o

e iid e, Derrlige.  Sdpatherbihttag  gii.
DBV, wnd  v'Candidaft hei usgieh wiens
¢ farbigi  Malerpalette, vom jhdnfdte Guld

- bis. jum lichtenjdhte. Rot, pom jartijte Griten

pis sumt Blaujhwary vo  de duntle Tanne.
Mic  y-n-em Ehiinizbargwald” nah bumnilet,

‘<“hl' Steihdlliwald et iibere guiteht wien=es
o bunts
i Shatterie, Ds Waretal uj Ty Nabeljhwade

Ricjehouquet, - votzgelb-griten i allne

oi.z0ge wie huudzarti Shpinnefdleicr und gdge

" dg Sdywarjedurger[dndli uje hei i Der bleidye
" MNoviambe:funne.. b’ Fryburgerbdrge
o Slnee, g)limmeret.” Dr. Childehrm vo Ehiiniz
et gucnsis iibere blanbet wie wamm-ersis wetti

int  erdte

fiige: , Breffieret ¢ -Gly, Tijdy, ddmet-er de jdpo

coigly t Gdatte; D'Sunne jdteit miintme fo Db

cowie far Sumnter! — - Miv Jy- drfdtig usjoge,

i hetomid viel Wort verlore, mer hei Deidi gnue

Uit gha mit Tuege vo -all” dr herbjdilige

¢ Sbubeit. Gl [y mer ids Dorf dpo; i
.. Blide Bet Jedy gfange i dene pradtige Gdrte,
o wo, d'Wintexaldyter 1)1t rofdtrote, gdlbe, wyhe

Sund -violette. Chopf -dr Sunne jucgidredt Bei,

Sootrinfe ofiie diifdteri Wintertage.

Cahifife verby “fy; jeit. undereinijdy bs  Lijabeth
jue mer:
U guphut! My et Jugederinnerig geit i das
L Suus | ghiiggl

soials cob fi thei Wavmi gum Tetjhte Mal wette

Sfedy - ujndly und - das - Derrliy - Liedht i fed)
Wo mnter Dir
Qe bert bisnei als: dlys Chind
s

I mueh  dr das erjelle.

T wer no Jo- guet i Chopf als obs gefdhter

gfi wir. 3 bi bppenees driijdhrigs Chrottli

gfi, wo d'Miuetter ame-n=e {dypne Novdmber-
morge grad fo wie Dit, sue mer feit: ,;8ija=
Dethli, gang hol mer Hurti gum- Chrdmer. fiir-
nzes Jwinggt Jhmetpulver fiir 1 d'Oepfeifdniy
Ftue. J Da 3 3winggt mit Freude gio, 3wt
Eheamer bi=-n-i gar griifeli -gdrn  gange, will-
er mer ging ¢ dly Siiehol ober es Wiiinge=
tafeli gah bBet. Wosnsi uf »Sdtral  duime,
ha-n=i o po wytem ¢ Suufe Qiit. unde .am
Childeidhtul -gleb fdhtah. I bi der SHhtul abe-
beinelet fo jdudll i mdge Ha und ha-mi Diit
die  Qiit dive dritdt fii p'Guundernaje  ju
guet dypnme 3'fucttere. Uf der Gdtrak. ifH
¢ gang tomifde  blaue Wage gidtande - mit
dlyne Fanjdterli und e-mesne ‘Sdtigli - hinde
dra mit-e-re [hmale Tiiv als Wagengang. Uf
em Gtdgli  ijd e Jdtrube, jhwarze Wia
ghodet, dd 4 Dargigi Wil mit rote und gdlbe
Rodli a-ne-re CLptt gha et Ndaben-ihm D]
2 Tujdtigi Pudeli gfdtande. Cs . 3arts, fyns
Meitjhi mit wunperbar jhwarze-n=Ouge  und
Qode i i-mtesn-e ditnme, fitiirrote RodlE mit
guldige Trefje wiljde Ddene fdneewyhe Pubeli
gitande und Det es Geipegldggli Din und bdr
gidhwunge und Ddraue miii-eome Pelle Stimmli
gritefi: ,,Gurfdaften, id Dbitte 3u fehen uijere
9o Wunderpuvels und wunjere 4 grogen Giinjt-
Ter von ber Uifenfamilie Damara. Gleid) wird
beginnen unjere Galavorjtellung!’  Jmumer wies
per het bas Meitfdi dr glyd) Saly  grieft,
draue fps  Gloggli glittet. Qiesli ha=n=i da
Gaf immer mit usgriteft und gamy perftuutitet
das fyne Thind mit Dene grofe, uheimelige
Duge agjtarrt. A my Jimet, wo-n-i dr Matet-
ter Bt f[olle Dringe, Da=n- niinume - dantt.
Di BVorjdtelliy vo dene Tierli Betmi fo i=n=
Afdprudh  gno, Ddafy i a it anbderfd) . meh
giunne Da. Wo di BVorjdtellig ijd) fertig g,
ifdh das Mieiteli mit-ceme Taller bi de ue-
jdbawer ga plaminle wund du ijd 24 Wage
wyterfd) gfahre. I bisn-ihm mit no anderne
Chind nadeglojfe und bHa gar niit ‘meh a ds
Seigah danit. €s Shtiid wyterjd gdge Birn
jue iat Qiesijdld, et bd Wage wieder Salt
gmadit und wo wieder ¢ Huufe Qiit  zdmte-
gidtanbe Ty, Det bi Vorjdtellig vo neuem
begonme, 3 bi gfi wie im  Mdrliland und
Ja gar nid gnue dpnne luege, was die Aifli
wnd die Siind  alls fir Tufdtigi  ijdterdi
vorgmadt Hei. Na dr jwdite Vor{dtellig bi-
n-t wieber dene Jigiiner nadyeglojfe. Oben:
amt Gdwarzeburgfdituyy  ghdresn-t  undereinild
ppper ritejfer ,$e, lueg jif da ds Lijabethli!
€, Qijabetsli, wo woldy du Hi?“ — , Jimet
Dole, Ha-n-i lafonijd) g'antwortet und bdechy
pd Ma, wo-nii gfragt het, agluegt. ’'s i@
iife Huusnadbar gfi, dd mit-em Belo vo- Bdrn
Beigue gfahre-n-ijdy. ,Poh tuufig”, et er gleit,
U wirfdy dody nid Bppe ga Bdrn ine wdlle
ga d& Jimet Jole! Chum du mit mer hei,
Tueg, i nime-di da vorn ufs BVelo, d2 bijd)
gly dafeim! — Gdrn Ha-n-i Ddere Ujforde-
rig Folge gleifdhtet, i bi dod) afange .miied
glt und jue allem ifd) mer 3'Sinn do, d'Muet-
ter warti allwdg jHo lang uf dd Jimet. J
ha du vod) e Gy es [Hladts Gwiijje iiberdo,
fe ndder wer et Ehildejdtul uegriidt joy.
Wnd  ploglid) Dasnt o'Muetter 1 aller  Uf-
regig gjeh dr Sdtul abe do, dr Shweih ijd

e-re  badliwps 3 ®fidt abegloffe und Trdne
Gei fed) mit em Sdweip vermijd)t, - wo-fesni
Gnolidy wohibehalte uf-em JNadbar fym Belo
Get gleh fige. ,,€h du myn Gott, was Hond
oi ji giuedt und fiir-n-e Angidht usgjdiande!
Mo bijdy jip dmel on du gji br gany DBor
mittag?*  Uefe Nadbar Get-e-re D wergellt
wo-rer mi gfunde Deig. Da Det i e new
Sdod iiberdyo - und et vor Tuter plare gur
nitmtine dpune - vede. - Wortlos fy=met 3ime
em Suus gue trottet. My WsryFerei het b
no es Nadjdpiel ghoa. Fit] Wude [dpéter wo
o5 Wiehnadtsdindli o id, Dets-mer it
bragt als e Ruete. I bi gar nid Ddrvo e
bout gfi, wo-n=i dod ¢ mee Bibiwage famt
Snhalt erwartel Hal”

Kindermund.

Warum widgt? (Wabres Gefdyidtden,)
@oith fommt in die Sdule. Sie wird natiltlig
Bingebradht und abgeholt. - Am gweiten Tage
wurde [ie wvorjeitig entlajfen. Gie jindet fif
allein Beini, aber die Haustiir gejdylofjen. Gie
[dubet, und ihr erjtes Wort it ,,Papi, id m
jet einen Hausidlitjiel Haben!"

Gewnhnheitsfade Papa I_)af_il:d);b@
Gdmurtbart abrafieren Taifen. RKlein-Edith i
beim erjten Unblid {o verdubt, haB_IIJI b
Franen fommen. Papa will fie trdjten:

,Shau, jebl ftidgt dih dod) det Bart nit
mehr, wenn id) dir Kil]je gebe.' -

A, meint fie davauf, nody immer troury
,id war dody Ddaran gewdhnt.”

*

G, 3 babe KlenOif
pon der Drehing der Erde erzihlt. O wil
aber mod) mehr wifjen.
o, Bappi, dreht fidh bdie
et o -
»Jmmer.
,,i){uf)t‘ Jie jih nie aus?”

e

Wnbegreifli

Erde immer? Aud

e,
:;Q{ud} nidht Sonntags ?”
*

Wus der Shule. 3
RNiemand will mehr neben Jiirg Tiben
flagen iiber Dden [dledten Gerud), D M
ausbreite. Der Lehrer teilt Ddies m___\d)m‘e”m[
Weie den Eltern Jibri tic) mit. Gojort f‘f;';“
die Ritdantwort: ,,Sic haben meinet é{li;‘i
nift zu-be.fechen, fomdern 3u pelefren.' LM
Tage darauj begegnen id) Bater
Siirgs auf der Sirage und fomnten
auj bdie fatale Angelegenheit uritd.
pertritt feinen Standpumit: ,, 34, [
meifdter, i Ga mitiici Dem Buel

Sdymbdwafjer dauje.”
Uj v'Site tue. ot
 Der Sdultommiffionsprajivent eines (!W
lien Ceeldrderborjes bat mit bemt S
diefes und jenes ju Dejpreder. Jum e
— er ijt {don aujgejlanden meint e@) 1
eflidem Raujpern: -,,So, jiety el ‘% b
dppis jage, aber napt mers nO u C'@ gi;ii"
tragit ber Huet ging fo uf ;_te.k et
Ma, u de gar mo Dev Sauelmeidiel Loy
gtad uj-em Ghopf. D’s  gam ol o
niamdidy Ajtol Ddranme.
fiijd guet w vidt, aber dr puel
madt eifad e j@ladt ®attig.
L 30, Serr Prejivint, bas”tl*&)
wo-n-i Bie da uf d'Site tue.



	ds Chlapperläubli

